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Die Kurve gekriegt
Kyrill Wonn (22) hat "viel Mist gebaut", aber jetzt neue Perspektiven im Wesseishof ge
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LANGENBOCHUM. "Eine
Tasse Grünen Tee, bitte
sehr!" - Kyrill Wonn be-
dient im Hof Wesseis ge-
rade Hannelore Marx.
Und die iSt höchst zufrie-
den, wie' freundlich der
junge Mann auf die Kun-
den zugeht und mit ih-
nen umgeht. Zufrieden ist
der 22-jährige Langenbo-
chumer auch. Denn er
hat im Wesseishof neue
Perspektiven gefunden.

Dabei sah die Zukunft des
Russland-Deutschen, der als
Sechsjähriger mit seinen El-
tern nach Herten kam, zu-
nächst alles andere als rosig
aus. In der Gesamtschule hat-
te er zu oft die S~h!!le ge-
SClfwänzt, drohtesogar nach
mehreren Gesetzeskonflikten
ganz auf die schiefe Bahn zu
kommen. Kyrill rückblickend:
"Zu der Zeit habe den meisten
Mist gebaut." Doch dann hat
er erfolgreich seinen Haupt-
schulabschluss nachgeholt
und "durch Zufall" einen Aus-
bildungsplatz im Hof WesseIs
gefunden.
Kyrill: "Das war wirklich

mein Glück. Ich habe hier zu-
erst eine Qualifizierungsmaß-
nahme gemacht und bin
dann angesprochen worden,
ob ich nicht eine Ausbildung reich der Industrie- und Han- schätzt." Dass er endgültig
zur Fachkraft im Gastgewerbe delskammer Recklinghausen/ "die Kurve gekriegt" hat, sieht
machen will." Er hat nicht Gelsenkirchen als Bester be- Lauer auch darin, dass er nun
lange gezögert, auch, um zu standen. Christoph Lauer, Pä- das dritte Ausbildungsjahr als
beweisen, dass er sich geän- dagogischer Leiter und Ge- Restaurantfachmann im Wes-
dert hat, zuverlässig ist und schäftsführer vom Hof Wes- selshof absolviert. Lauer: "Für
bereit ist, sein Bestes für den sels, ist auch voll des Lobes: uns sind seine Entwicklung
Job zu geben. Sein Ausbil- "Als Kyrill bei uns seine Lehre und sein Erfolg eine Bestäti-
dungsleiter Walter Kauch vor zwei Jahren begonnen .gung und neue Motivation,
(61), Gastronomieleiter und. hat, wurde ihm nicht zuge- dass es sich lohnt, junge Men-
Küchenchef im WesseIshof, traut, diese durchzuhalten. sehen, die scheinbar ohne
ist stolz auf seinen Schützling. Heute wird er als zuvorkdm-' Perspektive sind, zu fördern
Kann er auch. Denn der hat mender, hilfsbereiter, und und ihnen zu helfen, ihre Po-
die praktische Prüfung im Be~ kompetenter junger Mann ge- tenziale abzurufen."
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